
 

Deutsch-Russisches Modellprojekt Jekaterinburg 
 

„Förderung des Handwerks durch Berufsausbildung“ 
(Uraler College für Technologie und Unternehmertum) 
 

Das von der Eberhard-Schöck-Stiftung (ESST), Baden-Baden, und der Regierung 
des Swerdlowsker Gebietes 1998 gestartete Modellvorhaben diente der Anpassung 
der handwerklichen Berufsausbildung an westeuropäische Standards und der 
Qualifizierung von Handwerksunternehmern (berufsgebundene Manager). Es 
umfasste die drei Berufe Fliesen-/Mosaikleger, Schreiner und Maler/Designer. 

In die Durchführung des Projektes brachten die BZB ihre Erfahrungen aus dem 
Moskauprojekt ein und leisteten dem Uraler College im Auftrage der ESST 
fachliche, personelle und materielle Unterstützung für die Ausbildung der Fliesen-
/Mosaikleger: 

 Workshop für Berufsbildungsfachleute im BZB Krefeld zur Erarbeitung der 
Startbedingungen handwerklicher Berufsbildung nach europäischem 
Standard 

 2- bis 3-wöchige Praktika für jeweils 3 - 6 Ausbilderinnen im Fliesenleger-
handwerk im BZB Krefeld im 1999 bis 2001 sowie 2006 bis 2009 

 Schulungen der Lehrer und Meister des Colleges im Fliesenlegerhandwerk 
in Jekaterinburg durch BZB-Ausbilder 

 Unterstützung mit 22 Tonnen Ausbildungsmaterial, gesponsert von 
deutschen Unternehmen 

 Praktika für Auszubildende im Fliesenlegerhandwerk in Krefelder Betrieben 
im Dezember 2001 

 Konzeptionelle Überlegungen für die Aus- und Weiterbildung von Fach- und 
Führungskräften im Beruf Fliesenleger 

Für die zunehmende Zahl an mittelständischen Betrieben mit handwerklichem Profil 
in Russland, wie hier in Jekaterinburg, ist die Ausbildung von Fach- und 
Führungskräften nach westlichem Standard ein wesentlicher Faktor für die 
Etablierung am Markt.  

Daneben gewinnt auch die Weiterbildung von qualifizierten Mitarbeitern an 
Bedeutung. Die BZB unterstützten das College bei der Entwicklung attraktiver und 
praxisorientierter Angebote für die Unternehmen.  
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Pressemitteilungen der BZB

Schulung von Multiplikatoren aus Jekaterinburg

Die Fliesenlegerausbilderinnen am Uraler Kolleg in Jekaterinburg Valentina Podgorbunskich, Vera Jakimovich,
Vera Kokscharova  und  der Jungmeister  Pavel Falin absolvierten unter Anleitung von Fliesenlegermeister Peter
van Straelen vom 23. März bis 3. April 2009 eine 2-wöchige Schulung im BZB Krefeld. Die Inhalte knüpften
nahtlos an die Schulung von November 2008 in Jekaterinburg an.

Für die künftige Ausbildungstätigkeit am Uraler Colleg  wurde den Ausbildern zusätzliche Methodenkompetenzen
und Ausbilderfähigkeiten vermittelt. Die  Handlungsorientierte  Unterweisung  wurde dabei bereits  berücksichtigt.
Wichtig für die Zukunft  ist es, dass Wissen,  Kompetenzen und die Fähigkeiten der Ausbilder regelmäßig durch
Weiterbildung vertieft  und verbreitert werden.

Die BZB sind davon überzeugt, dass die von allen Beteiligten in den zurückliegenden Jahren geleistete Arbeit und
der engagierte Einsatz sich in der Zukunft in der Ausbildung der Fliesenlegerlehrlinge in Jekaterinburg auszahlen
wird. Wenn dem Baugewerbe in Jekaterinburg durch die Qualität der Lehrlinge bzw. Absolventen des Uraler
Collegs der Mehrwert der Ausbildung bewusst wird, erhöht sich auch der Stellenwert der Lehrlingsausbildung
nachhaltig.

Die in Jekaterinburg und Krefeld durchgeführten Schulungen der Multiplikatoren der Fliesenlegerausbildung am
Uraler Colleg wurden von der Eberhard-Schöck-Stiftung (ESSt), Baden-Baden, finanziert.

    

Fliesenlegermeister Peter van Straelen (l.)  betreute die Weiterbildung der vier Multiplikatoren (Mitte) im BZB
Krefeld. Die Dolmetscherin (r.) sorgte für eine einwandfreie Verständigung.                           

http://www.bzb.de/pressemitteilungen/aktuell


Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Anpassung der handwerklichen Berufsausbildung an 
westeuropäische Standards

Qualifizierung von Handwerksunternehmern 
(berufsgebundene Manager)

Einbeziehung der Berufe Fliesen-/Mosaikleger, Tischler, 
Maler/Designer und Dachdecker

Stärkung des handwerklichen Mittelstandes

Projekt der Eberhard-Schöck-Stiftung zur 
„Förderung des Handwerks durch Berufsausbildung“
am Technikum für Handwerksunternehmer

Förderung von Einrichtungen für die Aus- und Weiterbildung 
in Handwerksberufen

Projektansatz



Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Praktika für AusbilderInnen im BZB Krefeld und BZB Wesel

Weiterentwicklung für andere Bauberufe

Unterstützung mit Ausbildungsmaterial und Werkzeug

Praktikum für Lehrlinge, Facharbeiter und AusbilderInnen in 
deutschen Betrieben

Weiterbildungskonzept für Unternehmer und Fachkräfte

Projektziele 

Entwicklung neuer Bildungsstrukturen für Fliesenleger 
und Dachdecker

1. Meisterschule für Fliesenleger in Russland



Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Information über Unternehmens- und Betriebsstrukturen 
sowie Baustellenbesuche für den Einblick in technologische 
Arbeitsabläufe

Vorbereitung des Projektes

Planungsseminar im BZB Krefeld für eine Delegation 
von russischen Berufsbildungsfachleuten unter Leitung 
des Rektors der Uraler Berufspädagogischen Universität 
Gennadij Michailovitsch Romanzev

Erarbeitung der Startbedingungen handwerklicher 
Berufsbildung nach westeuropäischem Standard

Identifizierung und Adaption erfolgreicher Strukturen und 
Elemente aus dem Modellprojekt Moskau



Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Konzeptionen für die Aus- und Weiterbildung von 
Fach- und Führungskräften

Curriculum-Entwicklung

Aufstellung des methodisch-didaktischen Konzeptes 
für das Technikum für Handwerksunternehmer

Entwicklung der Lehrpläne für die praktische und 
theoretische Ausbildung

Entwicklung attraktiver und praxisorientierter Angebote 
für die Unternehmen



Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Praktika für Auszubildende im Fliesenleger-Handwerk in 
Krefelder Betrieben

Durchführung des Projektes für Fliesenleger

Dreiwöchige Praktika für Ausbilderinnen im Fliesenleger- 
Handwerk im BZB Krefeld in 1999 – 2001 und 2007

Schulungen der Lehrer und Meister im Fliesenleger-Handwerk 
in Jekaterinburg durch BZB-Ausbilder

Unterstützung des BLHU mit 22 Tonnen Ausbildungsmaterial, 
gesponsert von deutschen Unternehmen



Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Besuch von Herstellern von Dachdeckerprodukten, Baustoff- 
händlern und Dachbaustellen im Regierungsbezirk Düsseldorf

Durchführung des Projektes für Dachdecker

2 – 3-wöchige Praktika für Ausbilder und Lehrer im Dachdecker- 
Handwerk im BZB Wesel in 2006, 2007 und 2008

Schulungen der Lehrer und Meister im Dachdecker-Handwerk 
in Jekaterinburg durch BZB-Ausbilder in 2006, 2007 und 2008



Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

„Förderung des Handwerks durch Berufsbildung“

Krefeld, 1998

Krefeld, 1999 Krefeld, 2001



Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

„Förderung des Handwerks durch Berufsbildung“

Jekaterinburg, 2002

Jekaterinburg, 2001

Jekaterinburg, 2002Krefeld, 2001



Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

„Förderung des Handwerks durch Berufsbildung“

Krefeld, 2000

Krefeld, 2000

Jekaterinburg, 2003 Jekaterinburg, 2003



Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Multiplikatorenschulung Fliesenlegerinnen, 
März 2007



Deutsch-russisches Modellprojekt 
Jekaterinburg, 1998 - 2008

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Multiplikatorenschulung Fliesenlegerinnen, 
März 2007
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Deutsch-Russisches Modellprojekt Jekaterinburg 


„Förderung des Handwerks durch Berufsausbildung“ 
(Uraler College für Technologie und Unternehmertum) 


Das von der Eberhard-Schöck-Stiftung (ESST), Baden-Baden, und der Regierung 
des Swerdlowsker Gebietes 1998 gestartete Modellvorhaben diente der Anpassung 
der handwerklichen Berufsausbildung an westeuropäische Standards und der 
Qualifizierung von Handwerksunternehmern (berufsgebundene Manager). Es 
umfasste die drei Berufe Fliesen-/Mosaikleger, Schreiner und Maler/Designer. 


In die Durchführung des Projektes brachten die BZB ihre Erfahrungen aus dem 
Moskauprojekt ein und leisteten dem Uraler College im Auftrage der ESST 
fachliche, personelle und materielle Unterstützung für die Ausbildung der Fliesen-
/Mosaikleger: 


 Workshop für Berufsbildungsfachleute im BZB Krefeld zur Erarbeitung der 
Startbedingungen handwerklicher Berufsbildung nach europäischem 
Standard 


 2- bis 3-wöchige Praktika für jeweils 3 - 6 Ausbilderinnen im Fliesenleger-
handwerk im BZB Krefeld im 1999 bis 2001 sowie 2006 bis 2009 


 Schulungen der Lehrer und Meister des Colleges im Fliesenlegerhandwerk 
in Jekaterinburg durch BZB-Ausbilder 


 Unterstützung mit 22 Tonnen Ausbildungsmaterial, gesponsert von 
deutschen Unternehmen 


 Praktika für Auszubildende im Fliesenlegerhandwerk in Krefelder Betrieben 
im Dezember 2001 


 Konzeptionelle Überlegungen für die Aus- und Weiterbildung von Fach- und 
Führungskräften im Beruf Fliesenleger 


Für die zunehmende Zahl an mittelständischen Betrieben mit handwerklichem Profil 
in Russland, wie hier in Jekaterinburg, ist die Ausbildung von Fach- und 
Führungskräften nach westlichem Standard ein wesentlicher Faktor für die 
Etablierung am Markt.  


Daneben gewinnt auch die Weiterbildung von qualifizierten Mitarbeitern an 
Bedeutung. Die BZB unterstützten das College bei der Entwicklung attraktiver und 
praxisorientierter Angebote für die Unternehmen.  
 
Deutsch-Russisches Modellprojekt „Dachbau“  


Auf Wunsch der Regierung des Gebietes Swerdlowsk erprobt das Uraler College für 
Technologie und Unternehmertum in Jekaterinburg in einem neuen deutsch-
russischen Modellprojekt den Handwerksberuf „Dachbau“. Dieser Beruf soll sich an 
europäischen Standards orientieren. Das Modellprojekt wird durch die Eberhard-
Schöck-Stiftung (ESST), Baden-Baden, gefördert und mit Hilfe der BZB bis Ende 
2011 umgesetzt. 


Der Tätigkeitsbereich des neuen Handwerksberufs umfasst: 


 Bedeckung von Dächern aller Art 


 Ausbau von Dachgeschossen  
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 Wandbekleidungen 


 Dachentwässerung 


 Allgemeine Sperrung gegen Feuchtigkeit 


Die Kompetenzbreite umfasst: 


 Dachgerüstbau (Zimmerei) 


 Dachdeckung 


 Blechbearbeitung 


 Wärmedämmung / Sperren 


 Trockenbau (Grundlagen) 


Flachdächer herrschen in Russland vor. Steildächer werden meist mit Blech oder 
Kunststoffelementen gedeckt. Pfannendeckung ist selten und kommt im 
individuellen Kleinhausbau vor. Auch die Pfannen sind oft aus Kunststoffmaterialien. 
Zunehmend werden Dachgeschoßausbauten mit gaubenartigen Konstruktionen 
gewünscht.  


Ausbilder aus Jekaterinburg haben jährlich ein 2-wöchiges Praktikum im BZB Wesel 
absolviert. Im Gegenzug war BZB-Ausbilder und Dachdeckermeister Gunther 
Siebert zur Unterstützung ebenfalls jährlich in Jekaterinburg. 
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Schulung von Multiplikatoren aus Jekaterinburg


Die Fliesenlegerausbilderinnen am Uraler Kolleg in Jekaterinburg Valentina Podgorbunskich, Vera Jakimovich,
Vera Kokscharova und der Jungmeister Pavel Falin absolvierten unter Anleitung von Fliesenlegermeister Peter
van Straelen vom 23. März bis 3. April 2009 eine 2-wöchige Schulung im BZB Krefeld. Die Inhalte knüpften
nahtlos an die Schulung von November 2008 in Jekaterinburg an.


Für die künftige Ausbildungstätigkeit am Uraler Colleg wurde den Ausbildern zusätzliche Methodenkompetenzen
und Ausbilderfähigkeiten vermittelt. Die  Handlungsorientierte Unterweisung wurde dabei bereits berücksichtigt.
Wichtig für die Zukunft ist es, dass Wissen, Kompetenzen und die Fähigkeiten der Ausbilder regelmäßig durch
Weiterbildung vertieft und verbreitert werden.


Die BZB sind davon überzeugt, dass die von allen Beteiligten in den zurückliegenden Jahren geleistete Arbeit und
der engagierte Einsatz sich in der Zukunft in der Ausbildung der Fliesenlegerlehrlinge in Jekaterinburg auszahlen
wird. Wenn dem Baugewerbe in Jekaterinburg durch die Qualität der Lehrlinge bzw. Absolventen des Uraler
Collegs der Mehrwert der Ausbildung bewusst wird, erhöht sich auch der Stellenwert der Lehrlingsausbildung
nachhaltig.


Die in Jekaterinburg und Krefeld durchgeführten Schulungen der Multiplikatoren der Fliesenlegerausbildung am
Uraler Colleg wurden von der Eberhard-Schöck-Stiftung (ESSt), Baden-Baden, finanziert.


    


Fliesenlegermeister Peter van Straelen (l.) betreute die Weiterbildung der vier Multiplikatoren (Mitte) im BZB
Krefeld. Die Dolmetscherin (r.) sorgte für eine einwandfreie Verständigung.                           
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Schulung in Jekaterinburg


Kurzbericht über den Aufenthalt im Uraler College
für Technologie und Unternehmertum,
Jekaterinburg/Russland vom 13. - 25.11.2010 von
BZB-Ausbilder Gunter-Rüdiger Siebert
            
Bei diesem Aufenthalt sollte mit dem Meister und den
Teilnehmern des 4. Kursus das Modul Flachdach (Absprache
mit Herrn Tiedemann) erarbeitet werden. Bei meiner Ankunft
war das große Modell leider auf Grund von internen
Schwierigkeiten noch nicht fertig. Dies holten wir dann
gemeinsam nach.


Des Weiteren ließ ich direkt Kleinmodelle für die „Lebende
Halle“ - quasi eine visuell „erfühlbare“ Bibliothek - erstellen.
Somit ergab sich die Möglichkeit, an mehreren
verschiedenen Orten mit den Teilnehmern zu
arbeiten. Meister Wiktor Balukov und seine Auszubildenden
legten sich mächtig ins Zeug. Wir schafften es, in den ersten
Tagen den Ablauf so zu arrangieren, dass die Teilnehmer
jeweils erst das Modell bearbeiteten und dann am großen
Modell das nacharbeiteten, was Sie gelernt hatten. Der
Erfolg war gleich ablesbar.


Die Arbeiten am realen Modell waren vom gleichen
Arbeitsablauf wie die am Modell geprägt. Bei den Arbeiten
wurden die einzelnen Prozessschritte jeweils in Fotos fest
gehalten. Die Ergebnisse können sich sehr gut sehen
lassen. Nachdem wir als Team komplett eingespielt waren,
klappte es mit der Herstellung und wiederum der Abfolge am
realen Modell sehr gut. In den Zeiträumen zwischen der
Erstellung der Modelle erklärte ich dem Meister, wie er
multimedial die Fotos und Modelle aufbereiten kann, so dass
ihm eine kleine computergestützte Datenbank zur Verfügung
steht. So arbeiteten wir konsequent bis zuletzt.
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Das Dachbau-Team am Uraler College für Technologie und Unternehmertum,
Jekaterinburg/Russland mit BZB-Ausbilder Gunter-Rüdiger Siebert (3.v.l.)
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